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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlobn ) t ^ il 60 in dem Bezirk 2 -4t,

* außerhalb des Bezirks 2 40 !̂. Vierteljähr¬
liches und Monatsabonnemcnt nach Verhältnis ;.

Sam -.tag den 26 . November.

, Jniertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Sckrisl bei einmaliger Einrückung 0 !
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen '
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebe» ;sein. !

1881

Gestorben:  Den 23. November zu Stuttgart Freihr.
v. Baumbach,  Karl , Generallieutenant a. D . , 73 Jahr alt.

Nach einer Bekanntmachung des K. Ministeriums deS
Innern hat sich durch mnthvolle und aufopfernde Thätigkeit
bei dem Brandfalle in Jsclshauscn am I I . Oktober ausgezeich¬
net und wird für seine Dienstleistung öffentlich belobt : Fabrik
kaut Sann Wald  in Nagold.

TageS - Nenigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 22 . Nov . Nach dem „N . T ."
wurde der am Sonntag auf dem hiesigen Bahnhof
vorgekommene Eifenb ah nunfall  indirekt veran¬
laßt durch die complicirte Geleiseanlage des hiesigen
Bahnhofs . Der Callverzug hatte eine Verspätung
von 10 Min . , während der Ludwigsburger als Vor¬
zug um 7 Min . zu früh ankam ; das mag den Hilfs¬
weichenwärter Ansel  in Verwirrung gebracht haben:
er hielt den Personenzug für einen Güterzng und
zog eine Weiche , die ausschließlich für einige Güter¬
züge bestimmt ist. Ansel entfernte sich , nachdem er
das Unheil angerichtet , wurde aber auf Anordnung
des Präsidenten der Staatseisenbahnen alsbald aus
seiner Wohnung geholt , wo er in tiefem Schlafe
angetroffen wurde . Bei seiner Verhaftung zeigte er
sich ziemlich nüchtern ; da er aber den freien Nach¬
mittag zuni Biertrinkcn anstatt zur Stärkung für
den kommenden Nachtdienst benützt hatte , so ist wohl
anzunehmen , er sei, wenn nicht betrunken , doch min¬
destens sehr schlaftrunken gewesen.

Künzelsau,  22 . Nov . Namens der natio¬
nal gesinnten Wähler des Kocherthals ist an den
Fürsten Bismarck  vor einigen Tagen ein Tele¬
gramm abgegangen , auf welches von diesem laut „Sch.
M . " folgende Antwort eingelaufen ist : „Für das
Telegramm , welches Euer Wohlgeboren mit Namens
der reichstreuen Wähler des Kocherthales übersandt
haben , danke ich Ihnen und allen betheiligten Her¬
ren . Ich bedaure lebhaft , daß Fürst Hohenlohe-
Langenburg nicht zu den Mitarbeitern dieses Reichs¬
tags gehört , ich theile aber auch mit Ihnen die
Hoffnung , daß die Ergebnisse von Wahlen , wie die
dortige , keine definitive  und für die Zukunft des
Reichs nicht maßgebend sein werde . Bismarck ."

Aalen,  21 . Nov . Der hier vor Kurzem ge¬
gründete „Nichthutabnehmungsverein"  hat be¬
reits eine ansehnliche Zahl von Beitrittserklärungen
und eine Menge von Zustimmungsadressen erhalten.
Auch von einigen Tübinger Studenten lief ein An¬
erkennungsschreiben ein mit der Benachrichtigung,
daß dieselben ein tüchtiges Quantum auf das Wohl
und Gedeihen des Vereins getrunken haben.

(Zum Wurmlinger Raubmord .) Die
k. Staatsanwaltschaft in Tübingen erläßt folgende
Bekanntmachung : Unter Bezugnahme auf die Be¬
kanntmachung vom 19 . d. M ., betr . den in Wurm¬
lingen verübten Raubmord , wird weiter bemerkt, daß
die geraubten Werthpapierc am 18 . d. M . in Stutt¬
gart verkauft wurden von einem Mann im Alter
von etwa 40 Jahren , mittlerer Größe , dunklen Haa¬
ren , knochigem Gesicht , gerötheten eingefallenen Wan¬
gen, mit einem Kinnbart . Derselbe trug einen roth-
braunen Rock und einen schwarz und weiß karrirten
Shawl . Diese Beschreibung paßt auf den schlecht
beleumundeten Josef Kittel  von Pvltringen , OA.
Herrenberg , und wird gebeten , auf denselben zu
fahnden , ihn auf Betreten zu verhaften und wohl¬
verwahrt an das K. Amtsgericht Rotteuburg cinlie-
fcrn zu lassen.

Brandfälle : in Pfullingen  am 23 . Nov.
ein Wohnhaus.

In Affin anushardt  wurde vor einigen Tagen eine

Frau von Drillingen (3 lebendigen Mädchen) entbunden : in
Friolshcim  bei Lcvnberg wurde eine Familie mit Vier¬
lingen  beglückt.

Das Regierungsblatt "Nr . 4l vom 22. Nov. ent¬
hält u . a . eine Verfügung sämmtlicher Ministerien , betr . die
Schreibweise mehrstelliger Zahlen;  danach wurde
angeordnct , das; im amtlichen Verkehr , sowie bei dem Unter¬
richt i» den öffenll. Lehranstalten die Regel zur Anwendung
gebracht wurde , bei Maß - und Gewichtszahlen das Komma
ausschließlich zur Abtrennung der Eüicrstellen von den Dezi¬
malstellen , nicht auch zur Abtheilnng mehrstelliger Zahlcnaus-
drücke zu gebrauchen, solche Abtheilung vielmehr durch Anord¬
nung der Zahlen in Gruppen zu je drei Ziffern , vom Komma
aus gerechnet , mit angemessenem Zwischenraum zwischen den
Gruppen zu bewirken. Diese Regel ist bei dem Unterricht in
den öffentl. Lehranstalten , bei den sämmtlichen amtlichen Druck¬
sachen und bei allen Ausfertigungen , welche an Reichsbehördcn
gelangen , auch für Geldzahlen und für sonstige Zableuangaben
in Anwendung zu bringen ; ferner eine Verfügung des Mini¬
steriums des Innern , betr . die Anordnung neuer Land-
tagsabgeordnelenwahlen  für die Stadt Lndwigsburg
und für die Oberamisbezirke Blanbeuren , Göppingen , Mar¬
bach, Schorndorf und Weinsberg , die Wahlen finden am 22.
Dezember statt.

Pforzheim,  20 . Nov . Eine große Ueber-
roschling ist uns geworden durch die plötzliche Ver¬
haftung  des Bifoutcricfabrikanten Karl Greifs,
Kassiers des sogenannten städtischen Hilfsvereins und
der Feuerwehr , in Folge entdeckter großer Kassen-

' defekte.  Man spricht von über 10,000 ^ Den
größten Verlust soll der Hilfsverein erleiden ; aber
auch mehrere Private und besonders kleine Leute
sollen um ihr Geld gebracht sein. Wie der „Bad.
Landesbote " hört,  sollen einige Freunde für den
Verhafteten Kaution gestellt haben und derselbe sich
wieder in Freiheit befinden . Man ist hier natürlich
über den Ausgang dieses Skandals sehr gespannt.

Dieser Tage erhängte sich an einem Baume zu Neu¬
stadt in Bayern ein Metzgcrgeselle , Namens Rihm . Der
Selbstmörder hatte seine Kleider mit Blumen geschmückt und
an einen Ast neben sich zwei Häringe und eine gerichtliche
Vorladung wegen Diebstahls angenagelt . Rihm war aus
Winzingen , ein llbelbelcumundetes Subjekt und wegen Dieb¬
stahls zu 3 Monaten Gefängniß vcrurtheilt worden.

In Lechhausen bei Augsburg feierte vergan¬
gene Woche ein junges Paar feine Hochzeit , bei
welcher Bräutigam , Braut , Schwiegereltern und Hoch¬
zeitsgäste in argen Konflikt geriethen , so zwar,  daß
neue Chlinder angetrieben , Regenschirme abge¬
schlagen und die Braut vom Bräutigam durchgeprü¬
gelt und andrerseits der Bräutigam von seinen
Schwiegereltern und der Braut durchgehauen wurde.

B 'erliu,  22 . Novbr . Die durch Bundcsrathsbcschluß
vom 7. Juli d. I . angeordneten neuen Wechselstcmpel-
marten  werden vom 1. k. M . ab cingeführt und die Form
eines liegenden Rechtecks und eine Stelle zur Eintragung des
Entwerthungsvcrmerks haben.

Berlin,  22 . Nov . Der Bundesrath  be¬
schloß heute die einjährige Verlängerung des kleinen
Belagerungszustandes  für Berlin.

Berlin,  22 . Nov . Der Seniorkouvent des
Reichstags einigte sich heute über die numerische
Vertretung der einzelnen Fraktionen in den Kom¬
missionen und stellte dabei die Stärke der Fraktionen
unter Berücksichtigung der Doppel - und Neuwahlen
fest wie folgt : Zentrum 110 , Fortschritt 60 , Deutsch¬
konservative 50 , liberale Vereinigung 48 , National¬
liberale 45 , Reichspartei 27 , Volkspartei 7.

Berlin,  23 . Novbr . Der Kaiser hütet das
Bett . Die Aerzte verlangten von ihm Ruhe und
Schonung zur Bewältigung der erneut erschienenen
Verdauungsbeschwerden , erklärten die Krankheit aber
nicht für besorgnißerregend . — Für morgen hat
Fürst Bismarck den Gesammtvorstand des Reichs¬
tags zum Diner eingeladen . Man sieht mit Span¬
nung der üblichen Nachtischunterhaltung des Kanzlers
entgegen , zumal das Erscheinen desselben im Reichs¬

tag noch zweifelhaft ist. — Die Zahl der bisher im
Reichstag eingegangeue » Wahlproteste übersteigt nicht
ei» Dutzend , auch die Zahl der eingereichten Pe¬
titionen ist verhältuißmäßig gering . — Alle Angaben
über Verhandlungen , betreffend eine Verschmelzung
der Gruppen der Linken des Reichstags zu einer
großen liberalen Partei , sind unzutreffend , dagegen
stehr fest , daß alle drei Gruppen in großen prinzi¬
piellen Fragen gemeinsam , wie bei der Präsidenten¬
wahl , operiren werden.

Berlin,  24 . Nov . Die „Nationalzeitung"
meldet : Der Kaiser von Oesterreich mache Ende No¬
vember oder Anfangs Dezember dem italienischen
Königspaare  einen Gegenbesuch.

Berlin.  Die „Nordd . A. Z ." schreibt : Ein
Zeichen  der Zeit , aber kein erfreuliches , sind die
erschreckend zahlreichen Anzeigen , in denen Kinder
zum Verschenken  ausgeboten werden . Duzend¬
weise kann man derartige Offerte in einer und der¬
selben Numer manchen Blattes lesen. Das Uner¬
hörteste ist aber wohl am Samstag geleistet worden.
Da bietet in der „Voss . Ztg ." eine Wittwe ihre 4
Kinder mit einem Male aus und zwar „wegen
Mangels an Raum ".

Die kaiserliche Botschaft  bei Eröffnung des
Reichstages wird auf amtliche Anordnung in allen
preußischen Gemeinden als Plakat ansgehängt.

Die „National -Zeitung " gibt das Gerücht wie¬
der , wonach Gambetta  bei seiner Reise über Deutsch¬
land nach der russischen Grenze eine Zusammenkunft
mit Jgnatieff hatte.

(Der Appetit der Feuerländer .j Die
Ration , welche der gegenwärtig in Berlin weilenden
und aus acht Erwachsenen und zwei Kindern be¬
stehenden Familie täglich verabreicht wird , beträgt
nicht weniger als dreißig Pfund Rindfleisch,
dazu das nöthige Brot nach Belieben . Diese Ration
wird den Feuerländern in zwei gleichen Portionen
Mittags 12 Uhr und Nachmittags 4 Uhr verab¬
folgt . Ausserdem wird den Kannibalen an jedem
Morgen gegen 10 Uhr ein stattlicher Korb von See¬
muscheln zum Dessert hingestellt . Die Muscheln
scheinen ein ganz besonderer Leckerbissen der Feuer¬
länder zu sein. Doch nicht roh,  wie es die Hol¬
länder thun , auch nicht gekocht , wie es bei uns
Mode ist , verspeisen die Pescherähs diese Schal¬
tbiere , sondern gebraten.  Da werfen sie in den
Pausen zwischen Lunch und Diner ganze Hände voll
Muscheln in das Feuer hinein und holen sie dann
mit dem Holzstab einzeln heraus , um sie zu ver¬
speisen, etwa wie zivilisirte Europäer Nüsse und süße
Mandeln naschen. Aepfel und anderes Obst , das ja
auf den Feuerlandsinseln nicht heimisch ist, verschmähen
sie ganz entschieden. So viele Borsdorfer ihnen das
Publikum auch znwerfen mag,  sie achten solche
Gabe nicht.

Barmen,  19 . Novbr . Der hier vor einigen
Tagen verstorbene Herr Ludw . Ringel , der schon zu
seinen Lebzeiten Beweise seines wohlthätigen Sinnes
an den Tag gelegt hat , soll für verschiedene Zwecke
großartige Legate ausgesetzt haben : Der Unterbar¬
mer Gemeinde 400,000 cM zum Bau einer Kirche;
dem Verschönerungsverein 100,000 c/U. ; der Stadt
Lennep als seinem Geburtsorte 100,000 der
hiesigen Concertgesellschaft 20,000 cM, Weiter sollen
fast sämmtliche christliche und wohlthätige Vereine
unseres Thales mit namhaften Summen bedacht sein.
Im Ganzen sollen sich die Vermächtnisse auf 1
Million belaufen.



Hage » , 15 . Nov . Ein älterer Beamter , der mit sei¬
ner Tochter in einem abseits von der Straße gelegenen Hause
wohnt , fand , als er gestern Abend nach Dunkelwerden nach
dem Garten gehen wollte , an der Hintcrseite seines Hauses
eine Leiter angelehnt , deren oberes Ende auf dem Sims des
offenen Fensters zu seinem Schlafzimmer ruhte , in welchem
sein Vermögen aufbewahrt war , während am unteren Ende
zwei Gestalten standen , von deren leise geführtem Gespräch
er , als er unbemerkt in ihre Nähe gekommen war , noch die
Worte hörte : „Sobald du etwas Verdächtiges merkst , pfeifst
du !" Hierauf stieg einer der beiden die Leiter hinauf , während
der andere Wache ' hielt . Leise zog der alte Herr sich zurück,

holte seinen Hauswirth und dessen beide Gesellen . Rasch be¬
waffnete man sich mit Hämmern und Stöcken ; der Hauswirth
suchte mit einem der Gesellen den an der Leiter Wache Ste¬
henden zu fassen , dieser entsprang jedoch mit einem Warnungs-
Pfiff . Unterdessen war der Beamte mit den anderen Gesellen
in das Schlafzimmer gedrungen , gerade in dem Augenblick,
als unten der Pfiff ertönte , und was fanden sie ? Das hübsche
Töchterchen des alten Herrn saß auf dem Sopha , eng um¬
schlungen von dem „ Einbrecher " , der sich als ein junger Kauf¬
mann entpuppte , dessen Bewerbungen der alte Herr bis jetzt
kein günstiges Ohr geliehen hatte . War cs nun die Freude,
daß der „ Mammon " ungejährdet war , oder die Furcht , daß
die Hausgenossen nicht reinen Mund Hallen würden , genug,
-er alte Herr gab seine Einwilligung , und das „ Mihverständ-
niß " hatte das Glück zweier liebenden Herzen begründet.

Hamburg,  21 . Nvvbr . Der hiesige Droguen -Agent
Müller hat sich, seine Frau und zwei Kuäblein in vergangener
Nacht vergiftet.  Nahruugssvrgen sollen der Anlaß sein.
Heute Morgen fand das Tienstmädchen im Schlafzimmer die
vier Leichen.

Oeslcrreich-UlijMli.
Auch der österreichische Reichstag ist versam¬

melt . Unter trübseligen Anzeichen sür die Deutschen
trat er zusammen , worüber die Siaven mit den Je¬
suiten jubeliren . Doch Alte schütteln die Kopse über
die drohende Sreuercrhöhnng und trotzdem neue
Schulden und noch ein Staatsdcsizir.

Eine furchtbare Mvrdthat wurde in der Nacht
zum 17 . ds . Mts . in einer der belebtesten Straßen
von Lemberg begangen . Daselbst wurde eine ganze
israelitische Familie ^ bestehend ans dem Gtlstwirth
Korkes , dessen Weib und Kind , in grauenhafter
Weise ermordet . Eine Baarschaft von mehreren
hundert Gulden und einige Kostbarkeiten find dabei
abhanden gekommen. Die Thäter sind unbekannt.
— Eine zweite Blntthat wurde dieser Tage zu Kom-
los in Ungarn an einem jüdischen Hausirjuden ver¬
übt . Ein Rumäne lockte denselben in sein Haus,
nahm ihm feine 100 Gulden betragende Baarschaft
ad , ermordete ihn und steckte ibn in einen Sack.
Die heranshängenden Füße hieb er ab und trug
dann Nachts den verstümmelten Leichnam auf den
Friedhof , wo er ihn in ein offenes Grab warf.
Dort fand ihn der Todtengräber , der die Anzeige
erstattete . Als der Rumäne erfuhr , daß man Nach¬
forschungen nach dem Thäter austeüte , erschlug er
sein Weib , weil er glaubte , daß diese ihn verrathen
wolle . Der Mörder wurde festgenommen.

Italien.
lieber einen Vorfall in der italienischen Kam¬

mer am 2 t . d. meldet inan der „N . Fr . Pr ." : Als
Deprciis heute in die Kammer eintrat , rief ein
Individuum der Galerie : „Es gilt Depretis !" und
schleuderte den, Minister einen Revolver zu. Der
Mann wurde verhaftet ; er heißt Benjamino Maca-
lnso , ist aus Aragona auf Sieilien , 30 Jahre alt
und war bereits wegen eines Mordversuches verur-
theilt worden . Er entzog sich der polizeilichen Auf¬
sicht durch die Flucht . Vor 4 Tagen wurde gegen
ihn unter dem Verdachte , daß er in letzter Zeit ge¬
meine Verbrechen begangen habe , ein Haftbefehl er¬
lassen . Der Revolver war geladen , und es ist ein
Glück, daß er nicht losging.

Zu der monarchischen Demonstration , welche
dem italienischen Königspaar bei seiner Rück¬
kehr nach Rom vor dem Quirinal dargebracht
wurde , folgte noch in derselben Nacht ein weniger
erbauliches Nachspiel . An den Mauern wurden
rothe Anschläge angeheftet , in denen zu lesen : „Nie¬
der mit dem österreichischen Oberst (König Hum-
bcrt ) ! Es lebe die Revolution ! Es lebe Triest und
Trient !" Am nächsten Morgen fand man eine Menge
dieser rothen Zettel auf der Straße . Ferner über¬
brachte die erste Morgenpost allen italienischen Zei-
tungs -Redaetionen zwei revolutionäre Prokla¬
mationen , welche den König , seitdem er österrei¬
chischer Obelst geworden , der italienischen Nationalität
verlustig erklären und mit nicht wiederzugebenden

chimpfnamen belegen . Man fordert dann ferner
zum bewaffneten Angriff auf de » Quirinal
auf . In der zweiten Proklamation , welche noch hef¬
tiger ist, Ivird die Eroberung der Jrredentaprovinzen
gepredigt und zur Verfügung des Papstes aufge¬
fordert . Noch in derselben Nacht wurden Haus¬
suchungen , aber ohne Resultat , bei Republikanern
gehalten . "Acht Republikaner wurden verhaftet.

England.
London , 22 . Nov . Das Hofjonrnal meldet

die Verlobung des Prinzen Leopold (des jüngsten
am 7. April 1853 geborenen Sohnes der Königin)
mit der Prinzessin Helene von Waldeck (geboren
17 . Februar 1861h deren ältere Schwester mit dem
Könige der Niederlande und mit dem Prinzen von
Württemberg vermählt sind.

Türkei.
Konstantinopel , 22 . Nov . Durch geheime

Agenten ist dieMachricht aus Tunis hier eingetroffen,
daß die Franzosen schwere "Niederlagen erlitten haben
lind der Widerstand den Winter hindurch andauern
dürfte . In Folge dessen erging die Weisung nach
Tripolis , daß die Araber -Stämme sich bis ans Wei¬
teres ruhig verhalten sollen . In der Umgebung des
Aildiz -Kiosk hält man dafür , daß die Uebernahme
der Regierung durch Gambctta wahrscheinlich auf
das Frühjahr einen Krieg mit Deutschland im Ge¬
folge haben werde , welcher dem Kalifen Gelegenheit
bieten dürfte , seine Autorität m Tunis und Algerien
wieder herzustellen . Unterdessen wird möglichste An
Näherung an Deutschland gesucht und jeder offene

Konflikt mit Frankreich vermieden , bis der geeignete
Augenblick da ist. Deßhalb ward auch eine spezielle
Mission nach Berlin gesandt mit den Insignien des
Nichani - Jmtiaz -Ordens für Kaffer Wilhelm und
gleichzeitig Nazis Paschah von Tripolis abberufen,
da er sich mit der französischen Regierung nicht stel¬
len konnte.

Amerika.
Eine Commission d .s Kongresses in Washington be¬

suchte neulich eine Papierfabrik.  Die Herren hatten Vor¬
mittags eine prachtvolle Pappel am Ufer des Flusses bewun¬
dert ; diese Pappel wurde in ihrer Gegenwart gefüllt , um 3
tthr Nachmittags war sie in Papierstoff verwandelt und um

tihr befand sich eine Ausgabe der neuen Zeitung von Rew-
Uork in den Händen der Conunijsions -Mitglicder , welche über
deren Besuch Bericht erstattete und auf das Pappctholzpapier
gedruckt war . Es wird überhaupt jetzt vie! Holzstoff zu Papier
verwendet , wenirs auch nicht immer so schnell geht , wcßhatb
viele Zeitungen so hölzern sind.

A 1 l - r l - t.
- - Schmerzlose Operation eingewachse-

»er Nägel . (Mittheilung von vr . Converse .)
Unter die freien Ränder des Nagels wird Baum¬
wolle gestopft und ein Streifen Heftpflaster darüber

k
gelegt , in welches eine Oeffnung geschnitten ist von
der Größe und Gestalt des zu entfernenden Nagel¬
stückes. Dieses wird , ohne die umliegenden Theile
zu berühren , mit einem befeuchteten Höllensteinstifte i
betupft . Am nächsten Tage ist der Nagel schwarz I
oder braun geworden und hat sich von dem darun-
ter liegenden Gewebe getrennt , so daß der leidende AT -rHA
Theil abgeschnitten werden -Min.

— Eine Allerweltsstadt war jedenfalls bis AD l
zum Jahre 1866 Mainz . Ms damals herrschten
dort nämlich folgende Zustände : Hessische Landes-
Herrlichkeit, französisches Recht , deutsche Bevölkerung , —

römische Kirche , preußischer Kommandant , österreichi - H § ^ Äffi¬
scher Gouverneur , italienische Besatzung . Turn - und
Taxis ' schc Post , bayerische Telegraphie , badische ^ '« 3 "
Gasanstalt . Welche Stadt der Welt hätte wohl
an bunter Mannigfaltigkeit etwas Aehnliches auf¬
zuweisen?

— jBienen und Resede .j Eine der Werth- ? D
vollsten Pflanzen für Bienenweide ist die Resede , da
sie nicht nur reichliche Honigtracht während des
Sommers , sondern auch im Herbst darbietet , wo
andere Honigpflanzen selten sind. Bienenzüchter ^
sollten deßhalb in der Nähe ihrer Stände immer rü
einige Beete dieser beliebten Pflanze kultiviren . Am ^
Zweckmäßigsten würde zu diesem Behufs die Ansaat st
derselben zu verschiedenen Zeitei ^ gemacht werden.

— Die drei Geschlechter.  Ein Lehrer frug seine
Schülerin , ein kleines Mädchen : „Wie viel Geschlechter gibt
cs ? " „Drei, " antwortete das Mädchen , „ ein männliches , ein—
weibliches und ein sächliches Geschlecht ." „ Gut, " sagte der
Lehrer , „ gieb mir jetzt ein Beispiel von jedem ." — „ Nun,"
meinte die Kleine , „ Sie gehören zum männlichen Geschlecht,
da Sie ein Mann sind , ich gehöre zum weiblichen Geschlecht,
weil ich ein Mädchen bin , aber ich weiß nicht , Herr Mayer
drüben wird wohl zum sächlichen Geschleißte gehören , denn er

ist ein alter Junggeselle und wird niemals heirathen !"

3

Charade.
Mein Erstes brauchst Du jederzeit gemeiniglich beim Essen,

D ' rum darf 's ums Himmelswillen nie die Hausfrau je ver¬
gessen.

Mein Zweites ist ein Denkmal jetzt von längst ent ' schwund ' lien
Zeiten,

Das Poesie und Sage ost gar lieblich noch umkleiden.

Mein Ganzes liegt in Oesterreich , ein prächtig Stückchen Erde,

Wohin stets der Touristen Schwarm sehr gern die Schritte
kebrte.

«1
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Beachtenswert !,!

l 6 p 8 1 6,
illpf- und Nerveuleidende , alle welche sich für

diese Krankheiten interessiren und sichere Hülse
suchen, mögen sich vertrauensvoll die Broschüre
des vr . Lsas , Zpsrialist , für Krampf - und Ner¬
venleiden verschaffen . Gratis und franco zu be¬
ziehen nur durch Herrn

karluKlrzr,
IMioüen , 39 Bayerstraße.
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o vis unk Oruull usuer evisssnsolmllüiobsr vorsobrm-
Fsn llarASstsMsn will von vislsn Ksrrsn Lsrstsn -cvarin
sinptolllsnsn zV. Voss'sebsn Lsllnrrhpillsn , rvslobs äsn so
lästÜAsn 8obimpksu in evsniZsn Ltunllsn dsssitig-sn nnä
bsttllxs vnnAön- , Laehsn - nnll Lsblkoptcnttierrbs hinnen
bnrEbsr stillst, in äis inilllssts vorm nbsrknbrsn , sinll sä.
Voss Ll. 1) in blnAvill in llsr Npotbsks -in babsn.
Daselbst rvirll aneb eins kleine vrosobnrs Aber llissss neue
Ksilvsr1g.br en von vr . insll. IVittllinAsr nnsntAsltlliob gb-
Aê sben. _ _
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Hiermit verweisen wir die geehrten Leser auf
das Inserat „Saatmann ' s Hausmittel " .

cs cr>

H a i t e r b a ch.

Lang- und Klotz-
Hölz-Berkaus.

ArnLNche nnd H ^ wclt -Wekcrrrntrnclchungen.

-Äff (s -j- Aus dem hie¬
sigen Stadtwald,
Distrikt Than,

^kommen amMon-
'chtag den 5 . Dez.

-d . I ., Vormittags
10Vs Uhr , auf dem Rathhause dahier
nachstehende Holzsortimente im öffent¬
lichen Ansstreich zum Verkauf:

37 Stämme I . El . mit 107 Festm,,
96 II . „ „ 165
58 HI - „ 61
27 IV - „ „ 18

180 Stück Sägklötze mit 100 Festm .,
Die Abfuhr ist sehr günstig und ist

das Holz schönster Qualität.
Liebhaber hiezu sind frenndlichst Un¬

geladen . Auszüge können von Wald¬
meister Luz bezogen werden.

Den 24 . November 1881.
Stadtpflege.

R o h r d o r f,
-Oberamts Nagold.

Aufforderung.
Dem Antrag der Ehefrau gemäß

wird der mit unbekanntem Aufenthalt
abwesende

Friedrich Kemps,
Dauer van hier,

aufgefordert , seinen jetzigen Aufenthalts
ort innerhalb 3 Wochen anzuzeigen,
um den Verkauf der Liegenschaft , re¬
spektive die Vermögensanseinande»
fetzung vollziehen zu können , andern¬
falls ein Abwesenheitspfleger für ihn
bestellt werden wird , mit welchem alles
diesbezügliche verhandelt werden würde.

Rohrdorf,  21 . Nov . 1881.
Schultheißenamt.

Killinger.

Nagold.
Da wieder die Zeit des Einzugs der

Mitgliederbeiträge zu der Caffe des
Bezirkswohlthätigkeitsvereins gekommen
ist , so wird auf diesem Weg wieder um
gef. Einzahlung derselben gebeten , mit

dem Bemerken , daß nun , nachdem die
Bezirksnähanstalt eingegangen , die
Mittel unserer Kasse mehr für sonstige
Armenzwecke, für Anbahnung von Pfen¬
nigsparkassen im Bezirk , für Einführung
einer zweckmäßigen Hausindustrie , die
auch Schwächeren einige Gelegenheit zu
Verdienst gibt , für Unterstützung in ein¬
zelnen Nothfällen u . dgl . werden ver¬
wendet werden können , wie die nächste
Plenarversammlung des Vereins hier¬
über Beschluß fassen wird . Der jähr¬
liche Beitrag ist , wie bekannt , auf min¬
destens 50 L festgesetzt.

Der Vorstand
des Bezirkswohlthätigkeitsvereins

Dekan Kemmler.

KE sD3 8 '3 3
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Schaswaide-
Berpnchtung.

Diehies . Schaf-
Kf̂ ^ waide wird am

Mittwoch den
30 . Nov ., (An¬
dreas -Feiertag)
Nachmittags 1

Uhr auf hiesigem Rathhause auf 3
Jahre verpachtet , wozu auswärtige
Liebhaber , mit Prädikats - und Ver¬
mögenszeugnissen versehen , eingeladen
werden.

Der Gemeinderath.

Für die Carlshöhe bei Ludwigsburg
und das Männerkrankenhaus Salon
sind eingegangen '.

bei Dekan Keinmler:  von Sulz-
Dorf durch Schulth . G . 25 S .-Rekt.
Br . 3 N . N . 10 Frau Posth.
Gschw. 2 -,/L , Frau Rß . 2 Frau
Oberl . Schw . 2 N . N . 5 Kir-
chenopf. v. Nagold 39 -,/L 47 Kir-

„chenops. v. Hochdvrf 10 -4^ , Kirchen-
opf . von Haiterbach 3 ^

Bei der Redaktion : Frau Ap . Oeff.
3 4L . Frau Woch . 00 A . Zusammen
105 4L 7 4, . Außerdem 3 Säcke
Kartoffeln von Bäck. Str . Nach ge¬
schlossener Sammlung sind nunmehr diese
Gaben , für welche im Namen der be¬
treffenden wohlthätigen Anstalten herz¬
lich gedankt wird , an diese ein gesendet
worden.

Nagold,  23 . Nov . 1881.
Dekan Kemmler.
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Nagold.

Defundeü

l r»

§8 !? » ^
ZAj ; 2' rr
^3 -4 'Z ----

!wurde ein
Haarriug
mit Namen.

Der Eigenthümer kann ihn
gegen Ersatz der Einrü-
ckunqsqebühr abholen —
wo ? sagt

_die Reda ktion.
Nagold.

Feinstes

empfiehlt
Usinr . Knuss , Conditor.

fK

3 , „ ^
» § 8»

rr

esd

E b e r s h a r d t.

300 Mark
jPfleggeld sind gegen gesetz-

^ uiche Sicherheit sogleich zum
Ausleihen parat.

Joh . Georg Roth fuß.

ÄK ZÄ
3 8 'Z 3

At a g 0 l d.

ZU MchnMsMknkkn
empfehle ich mein großes Lager in

klirr-LliuIuuteritzmiM
als : bkllertasoben , krieitasobsn,
Sobreibmappen , llotirbüvbs, ' , ? orte-
monnais , Korsen , Keläbeutel , Oigarrsn-
Ltuis , Oiganrenspilren , stkeiken, labalc-
äosen , lasvkenmesser , Svkesren , Heu-
silber - L Kri'ttsnis -Lss - L Lskelökkel,
keslevke , lisvkblättvken , 8alriass,
p -iotograpliio - Llbum , 8ekreib - LIbum,
feckerlrusten , Sobi-eibmaterialiön , 8pa-
rierslöoüe und viele andere passende
Artikel zu mäßigen Preisen.

Carl Pstsmm.
Nagold.

Engl.

Speck-Bücklinge
billigst bei

Heinr . Gauß.

Die Flachs -, Hans - und Abwerg -Spinnerei von Mtth . I « 1. Münster
in Frettstenstadt liefert den Schneller von 1000 Umgängen gleich 2000
württemb . Ellen oder 1228 Meter Fadenlänge für 12 Pfennig Spinnlohn , so
daß bei dieser Spinnerei 1000 Meter Fadenlänge , der fogenarmie
Meterschneller , ans « nr 9 > Pfennig zu stehen kommt.

Beide Frachten hin und her übernimmt die Spinnerei , auch sind die
Weblöhne billigst gestellt.

Für obige Spinnerei übernehmen Spinnmaterial
die Agenten:

Gsttlod Knsdet , N «S»ld.
C. Dieterte » Mitdderg,
I . F. Mndennach , Altenstaig.
Gottt . Heintet » Egenhausen,
Friedr . Martini » Nagler, Emmingen,
Iah Frasch. Gberfettinge « ,
Fr . Ernst , GKitlingen,
I . G. Guteknnst , Haiterdach,
Gedr . Dürr , Rohrdorf,
Amtsdiener Prost , Suis.
Postagcnt Hanselman » , Skmmersfetd.
Kaufmann Müller , Grgenzingen,
Christoph Trost » Matddorf,
Fch. Ottmar , Schuhmacher, Gdhansen,
Jaksd Kühler , Amerikaner, Geringen,

Milh . Hagenlocher , Geometer, Möhiugen.

Kaiserlich Deutsche Post.
HaiüliorA -^ oi6riilkLni86litz

kavketlalirt -^ 6tL6n -0686ll86liakt.

(249 ) Directe Deutsche Püst - Dampsschissfahrt

«MWIlk ÄLV -IOKL
regelmäßig xmei Mal müchentlich

jeden Mittwoch und jede« Sonntag , Morgen ».
Durch -Passage « ach alle « Plätze « der Bereinigte « Staate « .

Ntthere Auskunft wcqen Fracht uud Passaqe ertheilt der General -Bevollmächtigte

/1NKU8t Volten , ^ in . Nillor ' s kMolill ., Onmburg , ^ .äiniralitätsstr . 33/34,
sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

6ktp1 /^ii 86 lm in 8tti1tAnit
und dessen Vertreter:

Verw .-Aktuar 6 . IV . IVnrst in Nagold.

?n886nä nl8 H oiImnciil8 Et086litziiIr!
Onl ' nntie ! Ênotitz!

olrno 8olilÜ886l uutikkisiielten
in 8i1bsr n 8tüolc 14 Unrlr -— —
in 6lo1ä s. 8tüoll 16 Zlnrk

vorssnäot A6F6N Naotinaliino oäsr vordsrigs Vinsonäung äon Lotrages
K . AcrudLih,

DoipriA , l^oitlAg-rtenstrasso 1.

I ' ür clie dsLannts

8piMtzr«i 8kli«ri>r«»te in k»vtz»8diiri
»pinnenni )6rn6itM6n evir kortvgiir6nä Pluell8 , illlnk nnä llbweng 20m

unä Weben unter AusioiiorunA bester liockienunA.
Die üieenbaknsravki bin unü rurüek übernimmt llie Fabrik unä

bereoiinet tur äen Kobneiier von 1228 Bieter I -änA6 12 Pfennig 8pinnlobn.
Oie Vgenten:

in /Uten8taig 6 . W. l.uir , I in Lrgenringen Ulriok liertkorn,
^ Entringen 6v8tsv l,utr , j ^ Wiläbsrg Lkr . Lre ^msier , Sailer.

Leöensverstcherungsöank für Deutschland
in Hotha.

Stand am 1. Bktober 1881 .
Versichert 57072 Personen mit . . 389,572,700 Mark
Bankfonds . . . 100,250,000 „

Die Bank vertheilt alle Überschüsse voll und unverkürzt an die Versicher¬
ten und gewährt auf jede Normalprämie Dividende . Die letztere beträgt in
diesem Jahre 39 °/» der Jahresprämie , wird aber in den nächsten Jahren vor¬
aussichtlich noch weiter steigen , nämlich auf 42 °/» im Jahre 1882 , auf 43 °/»
im Jahre 1883 und auf 44 °/» im Jahre 1884.

Zur Bestellung von Dienstkautioneu gewährt die Bank Darlehen unter
außergewöhnlich günstigen Bedingungen.

Versicherungsanträge vermittelt
der Agent:

C. W . Wurst, Verw.-Aktuar in Nagold.

No. 1 '!s Ctr. M. 2,50
empfiehlt in bester Qualität

W - Mußker
(Firma Schnaith.)
R L 8 o 1 ä.

tA/o -rs-r,

r// Z

in sobönstsr bester Hualität empkieblt

War . 9W88 , vonäitor.

o

Saatmann 's
Kausmittet.

1. gege« Magettleiden , Magenschwäche,
Magenkramps , Magenverschleimung , Kvlik,
Diarrhöe , Verstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz rc. , 2 . gege « Husten , Catarrh,
Catarrhalfieber , Brustverschlcimnng rc . , 3.
gegen Gicht , Rheumatismus, Steifigkeit
der Gelenke rc . ; altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmittel , (die in keiner Familie
fehlen sollten ), vo « denen man viele mit
geringe « Koste« selbst bereite » kann,
lheile ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsenden , kostenfrei mit.
B . Becker , Seesen - Braunschweig.

LiiMek —

Oür das Selbststudium
der

Lnzlisoiieii , frg.li2ö8i8oii6ii

itll1itzin8edtzll liiul 8MM8edtzll

8praoko
ist dis

Z/letboäe Or. Riebarä 8 .Rosentbal 's:

„Vll8 Altzi8ttzr8cklltt8 - 8 ; 8lom"
das vorLnZlisirsts Nntsrriebtsmittsl.

Die VerlnKsbnudlnnA vsrssndst ASKsn
bünssndnnA von ä 80 kksnriA in Brief¬
marken kraneo den ersten Briet Bin-

IsitnnZ nnd Bsotion 1 enthaltend.
. .. ?rosxsets gratis. '
klosentbal'sobe VerlaAsbanälung

in OeipriA.

— 8Mi8e !i.

Nagold.

In Zechnnngsmlerinlikn,
besonders auch in

SirobklHkn Rkitzkligk»,
ist reichhaltig versehen die

O . ^V. Aaiser ' sche
Buchhandlung.

Bonder enormen Auslage>
der Broschüre : „Urtheile aus ärzt¬
liche« Kreisen " ist nur noch geringer
Borrath nnd wollen daher Alle , welche
diese sür jeden Kranken sehr wich¬
tige  Schrift zu haben wünschen , sich
schleunigst  per Postkarte an Richtcr ' s
Verlags -Anstalt in Leipzig wenden , welche,
soweit Vorrath reicht , das Büchclchen
gratis und franco versendet . is j

!



VerMWiiK8-̂ ii8tM iw Kr« 88 >lerr«KtIim kaätzil ÜII Karl8roli«.
I t̂zbvii8Vtzr8iedtzrllllK und ^ Her8v «r8orKUllK.

Lröffnet 1835. Lernüt aut reiner OeAenseitlKkell . Erweitert 1864.
Kspital -Veemögen Lnde 1860 . . . . 28,408,495 ^ ! Versickertes Kapital . 102,504,489
2skl der kestekenden Verträge (Versickerungen ) 50,96 !. I Versickerte llente . 745, !62

keiner Euwavks der Istrien 5 lakre : 57,552,661 ^ versickertes Kapital.
Hller gewinn wird an die IVIitglieder abgegeben . Vertkeilungsmaassstsb : Oer jakrliek wseksende Wertk der Versickerungen,

folge davon : Stetig wavksende Oividende und dallei - Verminderung der Vorsiokerungskosten von dubr rn dallr.
llividende der b.ebensversiokerung kür äio ds.dr§üiiA6 1876/64 : 13 bis 5V °/o der einbersklten Iskresprsmien.
Volle Oividende niollt nur bei äer gewöknlivken eintavken , sondern aneb bei der abgekürzten VersioberunK.

Lusraklung der Versivkerungskapitalien okne /tdrug sotort navk deren Fälligkeit.
8ei frlöscken der Versickerung durck llioktraklung der Prämien gleiok koke Lbtindung wie bei Kündigung,

keokensokastsberivkts , krospsvte nnd jodo weitere Ausbund nnentAsitiieb bei den Vertretern der Anstalt:

Xa ^ olä : k^ oiuM , Iil8ptztztül' lll /lUK8k)llrx ; ä . , VörwaltunAL-Ajttuar;
>VtiI äer 8tuät : k'r . Üe8.

Nagold.

Im Feinbügeln
sowohl in als außer dem Hause eben¬
so irr Anfertigung aller Haar
arbciten empfiehlt sich',

Marie Schombert » Friseurin

Zur Rasier-L Haar-
schneide-Bedienung

empfiehlt sich
Gtt » S-chambert,
Heilgehilfe , Friseur.

Nagold.

Uoü -ksimjMii
in ausgezeichneter Qualität zentnerweise
nnd in Parthicen . frei vorS Hans,
empfiehlt sehr billig

Gottlob Schmib.

Xriil6

86ltiu6r2ltzn wtzlir!

1HHH»lark
Lnbion vir Oonifoni^sn , volobsr
bei dobranob von Eoldmann 's
Laiser - Latmwassei ' foinals
viodor2alui80ltM6r26ll bekommt
lüin^iAes Nittel rnr IlrbaltunA
sebvnor , voissor nnd gesunder
2äbno bis in das spätosto Utor.

8 . Eolckmann L 6o .,
Breslau , Zebublrrüebe 36.

In Nagold nur allein oobt-
rin baden bei Obr . Bueber . »

Nagold.

Einhorn,
von Llrnold Bömnger

in Duisburg am Rhein,
von heute ab das Paquct

17 Mennig.

_ W . Himßler.
Nagold.

Auch Heuer halte ich alle zur

Weihnachtsbäckerei
nöthige » Artikel in ausgesucht frischer
Qualität bestens empfohlen.

Oarl pslomm.

Huch - Ausstellung, «Augsburg.
Ar » «nfere Kundschaft!

Wir haben die Ehre für die Herbst - und Wintersaison unsere neue Preisliste zu unter¬
breiten . Muster franco nach allen Gegenden , ebenso versenden Maaren in jedem beliebigen
Quantum franco wie bisher.
Englisch Waterproof , Englisch Melton , Diagonals , Englische Cheviots , geeignet zu Anzügen und

Regenmänteln , Breite 125 Centimcler , pr . Bieter Mk . 1. — , Mk . 2 . 25 , Mk . 2 . 80,
Mk . 3 . 50 , 4 - 5 Mk.

Englische Twills , Gladstone , Bcaconsield , Englische Moleskin , geeignet zu seinen Herbst - und
Winteranzügen , Breite 130 — 140 Centimcter , pr . Meter Mk . 4pz , Mk . obz , Mk . 6,
7 - 9 Mk.

Schwarze Tuche , Buxkins , Dslustrs , Satins , Croisö , Livröetuchc , Chaiscn -Tuchc pr . Meter
Mk . 4 . 50 , Mk . 5 . Mk . 6 . — , Mk . 8 . Mk . 10 - 15.

Schwere Landwolltuche für Forstleute , Feuerwehren und Turnvereine , pr . Meter Mk . 2 . 80,
Mk . 3 . 50 , Mk . 4 . 50 , Mk . 5 . Mk . 8 . — , Mk . 7 - 8.

Schweres englisches Lcdertuch , Breite 120 Centimcter , pr . Meter 3 Mk.
Deutsche und englische Kammgarne für feine Salonanzüge Mk . 7 . 50 , Mk . 8 . — , Mk . 10 — 15

pr . Meter.
Elegante und feine Herrenpaletotsstoffe in Double , Escimos , Floconnßs , Panamas , Diagonals,

pr . Meter Mk . 4 . - , Mk . 5 . Mk . 8 . - . Mk . 7 . Mk . 10 - 15.
Kaiscrmäntelstoffe , pr . Bieter Mk . 4pz , Mk . 6 . Mk . 7 . — , Mk . 8 — 15.
Schlafrock -Doubles , Futter angewebt , pr . Meter Mk . 4 . , Mk . 5 . - , Mk . 6 . — , Mk . 7. ,

Mk . 9 . Mk . 12.
Für Damen empfehlen das Neueste in Plüsch , Biber , Otter , Seehund , Bärenfell , Ural , Astra - '

chan , Sealskin , Kammgarn :c.
Muster frauco!

Adresse : Tuch-Aussselluug Augsburg.
(Wimpfheimer und C ^ )

^ kräftigste und verbesserte

M I t̂ziiitzNKÄi ' iie nnä
^ Silberne Medaille. liefert innerhalb 2 4 Wochen die

W Flachs -, Hanf - LAbwcrgsPümerei .M

^ und mechanische Leinenweberei

XX

Chrendiplom

Nagold.

Ein Ueberzieher
und ein Winterrock,
noch gut erhalten , sind zu verkaufen —
wo ? sagt

die Redaktion.

MF Schretzheiw
«X ulm'aaD̂ in vollzähligem Äleterschneller ; bei gutem München' 1875. «
v ) Rvhstosten vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung werden die

A Stoffe der ganzen Faferlänge nach versponnen . M
A zM — Ausuahmsmeise wird in diesem Winter Flachs , Hanf A

und Werg für Spinn - und Weblohn angenommen , jedoch nur dann,
«t wenn das Spinnquantnm mindestens 30 Pfund betrügt . —WU Xi

Tie Vermittlung besorgt Herr : v?

M Hch. Müller in Uagsid.
I Bihler in Walddorf . Th . Rall in Sulz.

( !) C . Henßler in Altcnstaig . Jac . Walz in Wildberg.
N Carl Wolf in Herrcnberg . Ernst , Wagnermstr . in Gnltliiigen . LA
/X . T . G . Keck in Haiterbach - - Carl Müller in Mötzingen . Xi

Philipp Bauer in Nnterschwaudorf . / David Brenner in Ebhause ». Xi

^KSSSSSSSS ^ SSÄ ^ SSESSSSSSSSSL-
Nagold.

Weihnachts - Ausverkauf.
Von heute an habe ich nachstehende Artikel , als:

LiiIi8liLn -, IAI111U-. V̂uselileätzi '-, lliihsclileätzi -, 6rlatze-
unä ^ uii8t1iun «l8<;!inlio , IIulvrlKEn , llnteileikolitzn,
^aelieneL , iierriäen , Hitt -ri'röolitz,86tdunä8oliii !i6,

dejstttfertige 5'lraminschuhe,
Strumpflängen,

Moires - L Alpaca -Schürzen,
leinene Semdkragen , WanäieiLen L Gravatien
für den Weihnachtsausvcrkanf bestimmt und räume äntzerst niedrige A « s-

verkauf - preis - ein < ^ LL, *K ^ MoiLLILL.

Nagold.

Ein Prnstiiiädiiiki«
von 16 bis 16 Jahren kann
sogleich eine Stelle erhalten
durch die

_ Redaktion.
N agvl  d.

Stelle-Gesuch.
Ein junger ordentlicher Pferdeknecht,

mit guten Zeugnissen versehen , sucht
sofort Stelle . Zn erfragen bei der
_Expedition d. Bl.

Nagold.

Winterwimren.
Filzschuhe und Filzstiefel , mit nnd ohne
Besatz , sowie auch Kinderstiefcle empfiehlt
zu äußerst billigen Preisen

Fritz Wagner.
dt a g o l d.

Nächsten Samstag

!MelzeI6upPs j

und gutes Pilsener Bier bei
I . Wagner  z . grünen Baum.

An
Nagold.

Nächsten Montag und Dienstag den
28 . und 29 . d. M . wird Magsamen
füt Kunden geschlagen.
_Fr . Rentschlcr.

Wegen Geschäfts¬
aufgabe

verkaufe ich meine Waare zu äußerst
billigen Preisen.

1 . 1 . Ktziolivit,
_Tuchmacher.

A l t e n st a i g. '

Welschkorn und
Welschkornmehl

billigst bei
_Mühlcbesitzer Schill.

N a g o l d.

Pfälzer
per Liter 38 A , bei Ab¬
nahme von größeren
Quantitäten billiger , so¬
wie °

ReinsWler tiUelklMiiemc,
alte und neue , empfiehlt
_ Küfer Koch.

Kalender
sind in den verschiedensten Aus¬
gaben vorräthig und erhalten
Wiederverkäufer angemessenen
Rabatt in der

G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung.

Frucht- P r e ise.
Altenstaig , den 22. Nov . 1881

4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 9 50 9 — 8 40

Kernen. — — 13 — — —

Haber. 7 40 7 — 6 70

Gerste. — — 10 — — —

Bohnen. -- — 8 50 — --

Weizen. 12 50 12 30 12 —

Roggen. 12 — 11 50 II —

Roggen -Weizen . . — — 11 40 — —

Welschkorn . . . . — — 10 — — —

VcrcmtworNichcr Rcdakkcur : Liciiiwnudcl  in Nagold . - - Druck und Bcrlag dcr G . W . Zuiscr ' sche!-. Buchhaudluug in Nagold.
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